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Im vorigen Kapitel wurden die mit dem Öffnungs-
vorgang verbundenen Deformationen von Büchern 
beschrieben. Dieses Kapitel widmet sich den damit 
verbundenen Beanspruchungen, deren genauere 
Untersuchung auch dazu dient, mechanisch bedingte 
Werkstoffschädigungen zu erfassen. Im Rahmen der 
Material- und Werkstoffwissenschaften werden De-
formationen und jeweils korrespondierende Bean-
spruchungen durch unterschiedliche mechanische 
Eigenschaften gekennzeichnet. Diese können durch 
die Begriffe Elastizität, Plastizität, Viskosität, Schädi-
gung und Versagen auch hinsichtlich des zeitlichen 
Verlaufs fast vollständig beschrieben werden.12 Im 
Folgenden werden diese Begriffe erklärt und die mit 
ihnen verbundenen Modelle und Effekte in Bezug 
auf die Buchstruktur (s. Kap. 2) erläutert.

3.1 Grundbegriffe der mechanischen Beanspruchung

Elastizität bezeichnet das Potential eines Werkstoffs 
oder Materials zur vollständigen Rückdeformation 
in den Ausgangszustand durch Entfernen der die 
Deformation unmittelbar verursachenden Beanspru-
chung. Alle Werkstoffe, so auch cellulosebasierte 
Werkstoffe, besitzen elastisches Potential. Experi-
mentell lässt sich das leicht an einem aufgestellten 
Blatt Papier darstellen, das sich nach kurzzeitiger, 
durch Biegung erreichter Deformation bei Aufhe-
bung dieser Belastung sogar entgegen der Schwer-
kraft wieder vollständig aufrichtet (Abb. 3.1). Dieses 
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Verhalten zeigt sich auch an Buchseiten. Von einer 
wirkenden Rückstellkraft würde man im Gegensatz 
dazu sprechen, wenn man das Experiment derart 
machte, dass das Blatt Papier an einem Ende hängend 
durch eine beliebige Biegedeformation zeitlich be-
grenzt aus der Mittellage entfernt bzw. aus seiner 
Ruhelage ausgelenkt wird und es sich anschließend 
wieder in Richtung Mittellage bewegt. Das Eigenge-
wicht des Blattes verursacht eine Rückstellkraft in die 
Ausgangslage des Systems, die aber unabhängig vom 
Zustand des Werkstoffs, also nicht in Folge eines in-
neren Potentials wirkt, wobei auch keine reine Elasti-
zität zu Grunde liegen muss. Die Begriffe Steifigkeit 
und Nachgiebigkeit beschreiben das Maß des Wider-
stands gegen eine elastische Deformation.

Ideale Plastizität ist durch beanspruchungsfreie 
Deformation gekennzeichnet. Deformationen ver-
laufen dabei also ohne Zunahme mechanischer 
Spannungen. Nach Entfernen der die Deformation 
unmittelbar verursachenden Beanspruchung findet 
keine Rückdeformation in den Ausgangszustand 
statt – feuchter Ton könnte ein Beispiel dafür sein. 
Elastische Potentiale bestehen auch in Verformungs-
zuständen, die durch anteilig plastische Deformation 
erreicht wurden. Das dabei gleichzeitige Auftreten von 
Elastizität und Plastizität wird als Elasto-Plastizität 
bezeichnet. Papierwerkstoffe zeigen elasto-plastisches 
Verhalten, d.h. wachsende Deformationen gehen 
bei geringer Beanspruchung mit einer stetig geringer 
werdenden Zunahme der mechanischen Spannungen 
einher. Nach Entfernen der die Deformation unmit-
telbar verursachenden Beanspruchung deformieren 
sie sich nur anteilig in den Ausgangszustand zurück 
(Abb. 3.2). Im Rahmen von elasto-plastischem Ver-
halten wird die Steifigkeit eines Werkstoffs im Zuge 
einer Deformation mit zunehmendem Deformations-
grad im Allgemeinen reduziert, kann jedoch, wenn 
die plastische Deformation ganz ohne die Begleitung 
von Schädigung verläuft, durch eine vollständige 
aktive Rückdeformation des Werkstoffs in den Aus-
gangszustand wiederhergestellt werden. Anders 
gesagt, es lässt sich das innere Materialgefüge mit 
wachsender Deformation bei geringer werdender 
Beanspruchung verschieben, ohne dass das elasti-
sche Potential bleibend beeinflusst wird. Dieses Ver-
halten kann man anhand eines Blattes Papier illus-
trieren, indem es in gegenläufige Richtungen so hin 
und her gebogen wird, dass zwischenzeitlich plasti-
sche Deformationen auftreten, diese am Schluss aber 
durch Erreichen der ursprünglich planen Ausgangs-
lage wieder vollständig durch äußeren Einfluss 
zurückgeformt werden (Abb. 3.3). Im Idealfall ist am 
Ende noch die ursprüngliche Steifigkeit gegenüber 
der Biegung vorhanden.

3. Öffnungsbedingte Beanspruchungen des Buches Jan Matheas

Abb. 3.2  Beispiel für elasto-plastische Deformation. Ein Blatt Papier, das mit leichter Stützung aufrecht 
steht (a) und, an einem Ende gehalten, durch eine eher große, über die Blattlänge gleichmäßig verteilte 
Biegedeformation aus der Mittellage ausgelenkt wird (b) und anschließend sich selbständig wieder un-
vollständig in Richtung Mittellage bewegt, also leicht gekrümmt bleibt (c)

12 Thematische Einführung zur Charakterisierung belastungsbe-
dingter Werkstoffveränderungen, s. J. Matheas, Werkstoffme-
chanische Charakterisierung und numerische Simulation, in: 
PTSNEWS, 1 (2015): 4–6, http://www.ptspaper.de/fileadmin/ 
PTS/PTSPAPER/01_ Ueber_uns/Dokumente/PTS-News/ 
News_ 2015_01_d.pdf (zuletzt abgerufen 19.10.2018).

a b c

a b c

Abb. 3.1  Beispiel für elastisches Verhalten. Ein Blatt Papier, das mit leichter Stützung aufrecht steht (a) 
und, an einem Ende gehalten, kurzzeitig durch eine eher geringe Biegedeformation aus der Mittellage 
ausgelenkt wird (b) und anschließend selbständig wieder die Mittellage einnimmt (c)



Anhand von historischen und somit gealterten, viel-
fach auch sichtbar benutzten Büchern lassen sich die 
in den Kapiteln 2 und 3 eingeführten, das Öffnungs-
verhalten bestimmenden Faktoren exemplarisch dar-
stellen. An zwölf Buchbeispielen mit unterschiedli-
chen Konstruktionsformen und Zustandsdetails wer-
den die jeweils wesentlichen Deformations- und Be-
anspruchungsarten identifiziert. Hervorzuheben ist 
dabei, dass in Kapitel 3 beschriebene Einzelaspekte 
von Beanspruchungen grundsätzlich vorauszusetzen 
sind, auch wenn sie nicht in jedem der folgenden 
Beispiele explizit genannt sind. Hier sind insbeson-
dere die Druck- und Zugbeanspruchungen, die eine 
Biegedeformation begleiten, zu nennen. Sie treten 
z.B. bei der Bewegung des Gelenks beim Öffnen des 
Buchdeckels und am Buchblockrücken bei der Bil-
dung eines Öffnungsbogens auf.

Als Öffnungspositionen (s. Umschlagklappe vorne 
innen) wurden jeweils eine Mittel- und eine Links-
öffnung gewählt. Bei den Mittelöffnungen wurde ein 
Öffnungswinkel von maximal ca. 120° zugelassen. 
Kleinere Öffnungswinkel sind bei diesen Beispielen 
durch das Einsetzen eines merklichen Widerstands 
der Buchstruktur beim Öffnungsvorgang bedingt. 
Die Bücher wurden in horizontaler Lage über einer 
Tischfläche und ohne Belastung des Rückens durch 
das Gewicht des Buches geöffnet. 

4.1. Bei dem dicken Buch (ca. 23 cm Höhe) mit fes-
tem Rücken hat die frühere, häufige Benutzung zu 
einer Vorschädigung geführt, durch die der ehemals 
gerundete Buchrücken nachgiebiger wurde und eine 
konkave Form angenommen hat (Abb. 4.1a). Bezo-
gen auf den Buchrücken handelt es sich um eine 
bleibende Out-of-plane-Schubdeformation als Aus-
gangszustand vor dem erneuten Öffnen des Buches 
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(Abb. 4.1b). Bei einer Mittelöffnung erfährt der Buch-
rücken eine Schubdeformation, wobei sich mittig ein 
breiter Öffnungsbogen mit großem Krümmungs-
radius und dort auftretender Biegedeformation ein-
stellt (Abb. 4.1c). In diesem Bereich entsteht eine 
Belastung in Form einer Druckbeanspruchung bzw. 
Stauchung auf der Außenseite des Lederrückens. Das 
durch Alterung versprödete und durch frühere Stau-
chungen des Rückens vorgeschädigte Papier von 
Titel- und Signaturschild weist ebenso wie das Leder 
Rissbildungen und Verluste auf (Abb. 4.1d). Diese 
sind dem Werkstoffversagen geschuldet und unter-
liegen dem Risiko einer weiteren Schädigung bei je-
dem erneuten Öffnen. Die äußeren, an die Deckel 
angrenzenden Rückenbereiche sowie die Buchhälf-
ten bleiben weitgehend, die Gelenke gänzlich unde-
formiert. Bei einer Linksöffnung entsteht eine ausge-
prägte Biegedeformation am linken Gelenk, die fast 
ohne Deformation des Rückens verläuft (Abb. 4.1e). 

4.2. Das dicke Buch (ca. 17 cm Höhe) mit einem 
runden, festen Rücken (Abb. 4.2a und b) lässt bei ei-
ner Mittelöffnung nur einen kleinen Öffnungswinkel 
zu (Abb. 4.2c). Er ist durch die Steifigkeit des Buch-
rückens und die im Falz ausgeprägten Verwellungen 
der Buchseiten bedingt, die durch den Vorgang des 
Buchdrucks und die buchbinderische Weiterverar-
beitung hervorgerufen wurden. Der Rücken erfährt 
durch das Öffnen eine Schubdeformation, wobei 
mittig ein schwach ausgeprägter Öffnungsbogen mit 
kleinem Krümmungsradius auftritt. In diesem Be-
reich entsteht auf der Außenseite des Rückens eine 
Druckbeanspruchung in Form einer Stauchung am 
Papier des Signaturschildes und am Lederüberzug 
mit der Vergoldung (Abb. 4.2d). Dies kann bei einem 
größeren Öffnungswinkel eine Erweiterung der 

4. Öffnungsbedingte Deformationen und 
Beanspruchungen des Buches an Beispielen

Hanka Gerhold, 
Katharina Mähler, Irene Brückle

Abb. 4.1  Lederband, fester 
Rücken (HAB Wolfenbüttel, 
Signatur M: Lo 712 / Braun-
schweig 1665 /
22,8 × 17,8 × 12,2 cm)
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b c

ca. 85°ca. 65°



Nur wenige Bücher bleiben nach dem Einrichten auf 
der Buchstütze ohne zusätzliche Hilfsmittel in der 
gewünschten Öffnungsposition liegen. Hilfsmittel 
zur Fixierung des Buches (Abb. 10.1) sind in folgen-
den Fällen notwendig: zum Abstützen des gesamten 
Buches auf einer geneigten Buchstütze ohne Fußlei-
ste, zum Abstützen des Buchblocks auf einer geneig-
ten Buchstütze, zum Niederhalten von Buchseiten 
und zum Niederhalten von Buchhälften. Die folgen-
den Hilfsmittel haben sich zum Fixieren von Büchern 
bewährt.
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Stege eines formpassend zugeschnittenen Flächen-
werkstoffs dienen als Buchblockstütze. Sie können 
aus verschiedenen Materialien in geeigneter Qualität 
(Museumskarton, Polyethylenschaumstoff [Plastazo-
te®], Polymethylmethacrylat [Acryl- bzw. Plexiglas®]) 
sowie in passender Stärke als auch passend zur Farbe 
der Buchstütze oder des Vitrinenhintergrunds aus-
gewählt werden.

Bänder bestehen aus flexiblen, reißfesten, weit-
gehend transparenten Materialien. Möglich sind 
Folienbänder (Polyester-, Polyethylenfolie),

 
textile Bänder (Baumwoll-, Seidenbänder), Bänder 
aus Papier (Japanpapier) und Polyestervlies (Parafil®, 
Viledon®, Hollytex®) (Abb. 10.2). Am häufigsten 
kommen Folienbänder zum Einsatz, die aufgrund 
ihrer durchsichtigen Qualität geschätzt werden 
(Abb. 10.2a-d). Vor allem transparente Bänder aus 
Polyesterfolie (Mylar®, Melinex®, Hostaphan®) sind 
vorteilhaft, jedoch kann sich ihre je nach Lichtein-
falls- und Betrachtungswinkel spiegelnde Oberfläche 
nachteilig auswirken. Gut geeignet ist handelsübli-
che Polyesterfolie in Stärken von 50–70µm (0,05– 
0,07 mm). Deren am Buchblock liegende Kanten 
können jedoch insbesondere weiches und abgebau-
tes Papier verletzen. In solchen Fällen ist Polyester-
folie mit Stärken von 12–15 µm (0,012–0,015 mm) 
besser geeignet, da sie dünner und flexibler ist und 
sich zudem enger und damit unauffälliger an die 
Buchform anlegen kann. Sie ist bisher allerdings nur 
in Sonderanfertigungen erhältlich. Im Gegensatz da-
zu bietet Polyethylenfolie den Vorteil einer matten, 
reflexionsarmen Oberfläche, kann allerdings abge-
deckte Bereiche verunklären, da sie begrenzt licht-
durchlässig ist. Sie ist mit 100µm (0,1 mm) – trotz 
ihrer im Vergleich zu handelsüblichen Polyesterfolien 
höheren Stärke – wesentlich flexibler und weichkan-
tiger, was ihre Anpassung an die Buchform erleich-
tert. Allerdings ist sie unter Gewichtsbelastung nach-
giebiger als Polyesterfolie. Alle Folien gibt es in un-
terschiedlichen Stärken als Rollenware. Speziell für 
Ausstellungszwecke sind schmale Bänder auf Rolle 
erhältlich. Baumwoll- und Seidenbänder, Japanpa-
pier und Polyestervlies sind je nach Dichte des Mate-

10. Hilfsmittel zur Fixierung des Buches auf der Buchstütze Hanka Gerhold

Abb. 10.1 
Hilfsmittel zur Fixierung von 

Büchern auf Buchstützen sind 
Stege, Bänder, Haken, Klam-

mern, Magnete. Sie dienen 
dem Abstützen des Buches, 
Abstützen des Buchblocks, 

Niederhalten hochstehender 
Buchseiten, Niederhalten 

hochstehender Buchhälften

Baumwollband e 
Baumwolltüll f 
Organzaseide g 
Polyestervlies h 

(Hollytex®, 31g/m²)    
Japanpapier i 

(Kozo, 15g/m²)

1 cm
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e                f                  g                 h                  i
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a                     b                     c                  d
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 Polyesterfolie der Stärken
 50 µm a 
15 µm b 
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Polyethylenfolie der Stärke 
102 µm d 

Abb. 10.2
Optik verschiedener Bänder, 

aufliegend auf beigem und 
schwarzem Karton
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Fußleiste

Abstützen des Buches mit
a. Fußschlinge
b. Fußhaken
Abstützen des Buchblocks mit
c. Buchblocksteg
d. einfache Buchblockschlinge
e. doppelte Buchblockschlinge
Niederhalten hochstehender 
Buchseiten mit
d. Band
g. Klammer
h. Magnet
Niederhalten hochstehender 
Buchhälften mit
f. Band
j. Klammer
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Erfindung Die Kasseler Buchstütze wurde von Guntram Porps, 
bis 2016 Graphikrestaurator der Museumslandschaft 
Hessen Kassel, Mitte der 1990er Jahre am Museum 

3.4  Die Kasseler Buchstütze
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Schloss Wilhelmshöhe anlässlich einer Umstellung 
von Tisch- auf Hochvitrinen in den Ausstellungsräu-
men entwickelt.

Beschreibung Die Buchstütze aus Museumskarton für die stark ge-
neigte Präsentation setzt sich aus einer Rückwand, 
zwei seitlichen Stützwänden und einer Standplatte 
zusammen (Abb. 1). Die mittig gefaltete Rückwand 
wird von zwei nach hinten abgewinkelten Stützwän-
den in eine geneigte Stellung gebracht und bietet 
damit eine v-förmige, dem Buchöffnungswinkel ent-
sprechende Auflagefläche für die Buchdeckel. Durch 
einen horizontalen Schlitz im unteren Viertel der 

Rückwand wird die rechteckige Standplatte einge-
schoben (Abb. 2). Sie steht im 90° Winkel zur ge-
neigten Rückwand. Auf den vorne aus dem Schlitz 
ragenden Teil der Standplatte (Abb. 3) wird ein Buch 
mit seinen Unterkanten aufgestellt. Der aus dem 
Schlitz nach hinten ragende Teil steht mit der hinte-
ren Kante auf dem Vitrinenboden (Abb. 4). Die 
Standplatte schließt hinten mit den Stützwänden ab, 
die seitlich an ihr anliegen. 

Abb. 1  Konstruktionsteile der Kasseler Buchstütze: Rück-
wand (1) mit Stützwänden (2) und Schlitz (3), Standplatte 
ohne (4a) und mit (4b) Blende

1

2
2

3

4a
4b

Abb. 2  Kasseler Buchstütze beim Aufrichten 
Ansicht vorne links schräg von oben

Abb. 3  Kasseler Buchstütze ohne Blende (120° Öffnungs-
winkel, 78° Neigungswinkel) Ansicht vorne rechts schräg 
von oben

Abb. 4  Kasseler Buchstütze Ansicht hinten links schräg von 
oben

Die Buchstütze wird aus durchgefärbtem Museums-
karton hergestellt. Eine glatte Oberfläche erleichtert 
das Einschieben der Standplatte in den Schlitz der 
Rückwand. Die Stärke des verwendeten Kartons rich-
tet sich nach der Größe und dem Gewicht des Bu-
ches, sollte aber erfahrungsgemäß 1,2 mm nicht un-
terschreiten. Öffnungs- und Neigungswinkel wer-
den durch den Verlauf der Unterkante der Rück-
wand und der Stützwände bestimmt. 

Die Auflagefläche der Rückwand sollte die Größe 
des geöffneten Buches seitlich und oben nicht mehr 
als 10 mm unterschreiten, um eine ausreichende Sta-
bilität und auch bei seitlicher Betrachtung optisch 

ansprechende Proportionen zu gewährleisten. 
Für die Herstellung der Rückwand und der Stütz-

wand wurden bisher zwei verschiedene Schablonen 
entwickelt, die jeweils einen in der Praxis bewährten 
Buchöffnungs- und Neigungswinkel vorgeben. Die 
Schablone für einen 120° Öffnungswinkel bietet 
einen 68° Neigungswinkel; die Schablone für einen 
90° Öffnungswinkel bietet einen 57° Neigungswin-
kel. Die Herstellung wird im Folgenden anhand der 
120°/68° Buchstütze beschrieben. Die Schablonen 
für beide Formate sind am Ende des Katalogeintrags 
ganzseitig abgebildet und können als Kopiervorlagen 
verwendet werden.

Herstellung 
Information zu 
Materialien und 
Bezugsquellen s. S. 148



95

Anwendung Das Modell ist aufgrund seiner annähernd vertikalen 
Form besonders für eine in Hochvitrinen gegebene 
Präsentationshöhe geeignet. Das Gewicht des Buches 
lastet größtenteils auf den Unterkanten der Buch-
deckel sowie auf Gelenken und dem Buchblock-
rücken (s. auch Abb. 3.9, S. 22). Für diejenigen 
Bücher, bei denen die Einbandelemente intakt sind 
und ohne Schaden zu nehmen stark geneigt stehen 
dürfen, kann die Buchstütze ohne weitere Hilfsmittel 
verwendet werden. Erfordert der Buchblock eine 
Unterstützung, so lassen sich Fußschlingen anlegen 
oder Buchblockstege unter seinen Schnitt legen. Die 
Buchstütze muss in der Vitrine aufgebaut werden, 
bevor ein Buch aufgelegt und eingerichtet werden 
kann.

Die Buchstütze wird durch das Ineinanderstecken 
der beiden Konstruktionsteile aufgestellt. Ihre da-
durch gegebene Standfestigkeit wird zusätzlich 
durch das Gewicht des aufliegenden Buches erhöht 
(Abb. 10–11). Eine vorgesetzte Blende entsteht durch 
Verlängerung der Standplatte, deren vorderes Teil 
entlang einer Ritzung abgewinkelt wird (Abb. 12–13). 
Zur Erhöhung der Stabilität können die Stützwände 

mit Fälzeln aus Nassklebeband auf der Unterseite 
der Standplatte fixiert werden. Bei dicken Büchern 
kann bei einer nicht mittigen Öffnungsposition die 
Buchstütze durch die ungleichmäßige Verteilung der 
beiden Buchhälften umkippen. In diesem Fall ist die 
Buchstütze nur für eine Mittelöffnung geeignet. 

Eine Buchrückenaussparung lässt sich mithilfe 
von Auflagezusatzplatten aus Karton oder Polyethy-
lenschaumstoff schaffen. Zum Niederhalten von 
Buchhälften werden Schlingen oberhalb der Stand-
platte durch den Schlitz in der Rückwand gezogen 
und über den Kopf der Rückwand geführt. Hierfür 
muss die Höhe der Rückwand der Deckelhöhe ent-
sprechen. 

Die Kasseler Buchstütze lässt sich – in ihre zwei 
Einzelteile zerlegt – flach und somit platzsparend 
aufbewahren und bequem mit Leihgaben außer 
Haus geben. Beispielsweise passt eine Buchstütze für 
ein hochformatiges Buch im DIN-A5 Format zerlegt 
in einen DIN-C5-Briefumschlag (Abb. 14). Das Mo-
dell ist für ähnliche Formate bei identischem Öff-
nungs- und Neigungswinkel auch bei unterschiedli-
cher Öffnungsposition wiederverwendbar. 

Abb. 10  Kasseler Buchstütze ohne Blende (120° Öffnungs-
winkel, 68° Neigungswinkel) Ansicht vorne

Abb. 11  wie Abb. 10, Buch aufliegend 

Abb. 12  Kasseler Buchstütze mit Blende (120° Öffnungs-
winkel, 68° Neigungswinkel) Ansicht vorne

Abb. 13  wie Abb. 12, Buch aufliegend 

Abb. 14  Kasseler Buchstütze zusammengelegt
in einem DIN-C5 Briefumschlag

3.4  Die Kasseler Buchstütze
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3.4  Die Kasseler Buchstütze

Optische Wirkung Die Buchstütze wirkt durch die Kombination gefalzter und ineinander gesteck-
ter Elemente leicht und optisch zurückhaltend, obwohl je nach Betrachtungs-
winkel die Stützwände und die Standplatte sichtbar bleiben. Die Buchstütze 
kann durch Bespannen oder Kaschieren mit geeignetem Papier oder Gewebe 
der Vitrinen- und Ausstellungsgestaltung angepasst werden.

Abstützen des Buches: durch Standplatte gegeben
Abstützen des Buchblocks: Buchblockschlinge, Buchblocksteg
Niederhalten von Buchseiten: Bänder, Klammern, Magnete  
Niederhalten von Buchhälften: Bänder 

Wesentliches 
auf einen Blick

• für die stark geneigte Präsentation geeignet
• für Hochvitrinen geeignet
• hausintern herstellbar (Herstellungshinweise s. o., Schablonen zur 

Herstellung s.u.)
• Maßanfertigung erforderlich 
• vor allem für Bücher mit intakter, belastbarer Einbandstruktur empfohlen
• nicht für dicke, schwere Bücher bei Links- oder Rechtsöffnung geeignet
• für Wechsel- und Dauerausstellungen geeignet
• Aufstellen in der Vitrine vor dem Auflegen des Buches erforderlich
• flach zusammengefaltet für die platzsparende Lagerung und den Transport 

geeignet

Hilfsmittel für die 
Fixierung des Buches 
auf der Buchstütze  
(s. S. 48)

S. 97: Schablone zur Herstellung 
der Rückwand mit Stützwänden, 

120° Öffnungswinkel und 68° 
Neigungswinkel (s. Abb. 9a)

S. 98 Schablone zur Herstellung 
der Rückwand mit Stützwänden, 

90° Öffnungswinkel und 57° 
Neigungswinkel (s. Abb. 9b)



153

• mechanische Eigenschaften (mechanical properties) von Werkstoffen und Materialien (Kap. 3, S. 19), 
• Einstellungen (angles of opening and display), die für die Präsentation eines Buches 

an ihm vorgenommen werden können (Kap. 6, S. 39),
• Bauteile (components) und Funktionselemente (functional elements) von Buchstützen mit Verweis

auf die Katalognummern derjenigen Modelle, die das entsprechende Bauteil oder  
Element enthalten (Kap. 7, S. 41),

• Hilfsmittel (auxiliary aids) für das Sichern eines Buches auf einer Buchstütze (Kap. 10, S. 48). 

 
• Kursiv gesetzte Begriffe verweisen auf andere Glossareinträge (zweiteilige Begriffe: s. fett gesetzte 

Anfangsbuchstaben). 
• Konstruktionsteile eines Buches, die für sein Einrichten auf einer Buchstütze wesentlich sind, 

werden in Kap. 2 (S. 15) erklärt. 
• Grundsätzliche Erläuterungen zur Verarbeitung von Papier und Karton finden sich bei F. Zeier,

Schachtel, Mappe, Bucheinband. Die Grundlagen des Buchbindens für alle, die dieses Handwerk schätzen. 
Für Werklehrer, Fachleute und Liebhaber, Bern, Hauptverlag, 6. Aufl., 2010. 

• Begrifflich noch nicht erfasste Konstruktionsteile werden neu benannt, z.B. »Auflageteil«. 
• Bisher angewendete, aber unklare Begriffe werden ersetzt, z.B. »Aufbinden« bzw. »Abbinden« 

hochstehender Buchseiten durch »Niederhalten«, was den Zweck der Maßnahme besser verdeutlicht.
• Englischsprachige Begriffe in Klammern erleichtern die weiterführende Recherche. 

 
Banik, G., Brückle, I., Papier und Wasser – Ein Lehrbuch für Papierrestauratoren, Konservierungs-
wissenschaftler und Papiermacher, München, Anton Siegl, 2015, Glossar, S. 591ff. 
Wikipedia, https://www.wikipedia.de/ 

Quellen

Sonstige Anmerkungen

Anhang E.  Glossar Hanka Gerhold, Irene Brückle, Jan Matheas

Biegen eines flächigen Werkstücks entlang einer geraden Biegekante, wodurch der umgebogene Flächenteil 
einen Biegewinkel >0° zu dem verbleibenden Flächenteil erhält. Dies erfolgt z.B. mithilfe einer Abkantbank, 
in der das Werkstück zwischen Unter- und Oberwange gespannt und durch eine Schwenkbewegung gebo-
gen wird. Die plastische Verformung erfasst das angrenzend an die Oberwange vorne herausstehende 
Flächenteil. Bei kleinen und leicht zu biegenden Werkstoffen (besonders 1mm starkem Vivak®) erfolgt das 
Biegen des unter dem Pressbalken einer Pappschere eingespannten Werkstücks durch Schwenkbewegun-
gen von Hand.
 
Oberfläche folgender Bauteile, auf denen ein Konstruktionsteil eines Buches aufliegt: Auflageplatte, 
Auflageteil und Auflagezusatzteil, Auflagezusatzplatte, Bodenplatte, Standplatte und Fußleisten. Alle Modelle

Auflage für eine Buchhälfte eines geöffneten Buches. Sie bietet die Auflagefläche für einen Deckel und 
wird paarweise genutzt. Sie muss unterseitig auf einem weiteren Bauteil (Auflageteil, Unterbau) fixiert sein 
und besteht aus Flächenwerkstoffen (KAPA®graph Leichtstoffplatten, Museumskarton, Kunststoff, Metall). 
Kat. 3.1–3.4, 4.2–4.5, 5.1–5.5

Ort zur Auflage eines geöffneten Buches, der die Auflagefläche für einen oder beide Deckel und ggf. den 
Buchrücken bietet. Das A. kann aus einem oder mehreren Teilen bestehen und Auflageplatten aufweisen. 
Es kann unterseitig auf einem weiteren Bauteil fixiert sein (Unterbau, Bodenplatte) und aus einem oder 
mehreren Werkstoffen (Schaumstoff, KAPA®graph-Leichtstoffplatten, Textilien, Museumskarton, Kunststoff, 
Metall) bestehen. Kat. 1.1, 1.2, 2.1, 2.2, 3.1, 3.2, 4.1–4.5, 5.1, 5.2, 5.4

Platte, die als Auflage für einen Buchdeckel dient und zusätzlich auf ein Auflageteil gelegt wird. Sie dient 
wahlweise der Schaffung einer Buchrückenaussparung, einer als Rutschschutz fungierenden (rauen) oder vor 
Abrieb schützenden (glatten) Auflagefläche. Sie besteht aus Flächenwerkstoffen (z.B. Museumskarton, PE-
Schaumstoffplatten oder KAPA®graph-Leichtstoffplatten, Textilien) und kann eine Fixierung auf der 
Buchstütze, z.B. durch punktweise Verklebung, erfordern. Z.B. Kat. 2.1
 
Unterlage für ein geöffnetes Buch, die zusätzlich auf eine Buchstütze aufgelegt werden kann. Es dient 
wahlweise der Schaffung einer formangepassten Auflagefläche für einen Buchrücken oder als Träger für eine 
Auflagezusatzplatte zur Schaffung einer Buchrückenaussparung oder als Rutschschutz. Es besteht aus Flächen-
werkstoffen (z.B. Museumskarton, PE-Schaumstoffplatten oder KAPA®graph-Leichtstoffplatten, Textilien) 
und kann eine Fixierung auf der Buchstütze, z.B. durch punktweise Verklebung, erfordern. Z. B. Kat. 2.1

Auflagezusatzteil 
(additional support piece)

Auflagezusatzplatte 
(additional support plate)

Auflageteil 
(support piece)

Auflageplatte
(support plate)

Auflagefläche
(contact area)

Abkanten (bending)

Farbig gekennzeichnete 
Begriffe betreffen 
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